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Hinsicht professionelles Anliegen".

die Öffentlichkeit zu treten,
wie Wirtschaftstreuhänderin
Elisabeth Kutschera-Heller,
Personalberaterin HedY
Schreder und Trainerin Ingrid
Kösten befanden. Und sie

sründeten die Agentur ,,wom-
änSuccess Agentur für
Frauen in der Wirtschaft und
im öffentlichen Bereich", die
sie gestern, Donnerstag, Prä-
sentierten.

Ihr semeinsames Unterneh-
men siehe ,,nicht auf der grü-
nen Wiese", sondern sei das

Produkt langjähriger Berufser-
fahrune aller drei ProPonen-
tinnenlHedy Schreder merkte
dazu an, daß 60 Prozent der
Personalinserate noch immer
in männlicher SPrachform ab-

eefaßt seien. Ingrid Kösten
[.ritisierte, daß Frauen im
Schnitt nicht bloß ,,ein Drittel

aus der Unternehmensbera-

tung kommt, gab zu beden- 
i

kenl daß die Statistik zwar
von 30 Prozent weiblicher Un-
ternehmer spricht, ,,darin die
mittätige Ehefrau allerdings
versessen wird".

Eätsprechend umfassend
ist auch das Geschäftsfeld der
Aeentur eesteckt: vom frauen-
sp"ezifiscf,en Headhunting,
über Seminare, Beratungsstä-

Preisgestaltung des Agentur-
ange6ots. Mitgliedschaft im
Netzwerk durch Eintragung in
die bereits vorhandene Daten-
bank gibt's gegen Mitglieds-
beitrae.

Ghe"ttoisierung befürchten
die neuen Agentur-Frauen
nicht. Uberdies, so Kösten, sei
der MitarbeiterPool ,,ganz ge-

mischt". (kbau)

Förderun$ zumbilateralen Profit
Eine neue Agentur für Frauen unterscheidet sich von anderen Initiativen

Ein PooI für
Arbeitnehmerinnen
und tJnternehmen,

konzipiert und geführt
von drei

Karrierefrauen, ist
als neue Agentur

entstanden.

'r\, aß das Tahr 2000 den
I I v"ibnsiein des Ein-
l-l ,ugt der Frauen in die
oberen Managementränge

auf zv;anzig Prozent verzehn-
facht haben.

Zusätzlich veröffentlichte
das schweizerische Prognos-
Institut eine Studie, wonach
imfahr 2000 - verglichen mit
1985 - rund 30 Prozent weni-

i

sten in Österreich nicht zu
besetzen sein werden, sollten
dafür weiterhin vorwiegend
Männer in Betracht kommen.

Überdies wirft die Manage-
mentmethodik im Zuge ver-
stärkter Kundenorientierung
und dem Anwachsen des

ver-
weib-

wie
keit

und Einfühlungsvermögen.
Kurzum: hoch an der Zeit, mit
einem professionellen Frau-
ennetzwerk in Österreich an


